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rde. Es liegt die Vermutung
schütterungen wieder auf das-
cttemberg erstreckten, das am
betroffen wurde. Schaden ist,
glücklicherweise nicht entstanden.
Januar. (Auszug aus der
für das 1. Quartal 1913.)

andwirt von Neubulach, OA.
arl, Alt-Schultheiß von Calm-
tauer von Stammheim; Haug,
Sültlingen; Gaßner. Heinrich.
Dreiß, Eugen, Kaufmann von
i, Schultheißen-Sohn von Alt-

'. Jan . In der Adlerwirtschaft
en gestern abend die Gäste in
^cken versetzt, als auf einmal
rstgroßen Steinen bombardiert

die Lampe und Gläser zer-
>d. Es soll ein Racheakt

l6. Jan . (Baumschutz gegen
»tritt des Frostes wird auch
^et. Die Langohren kommen
nd nagen von unten auf die
ab. Das beste Mittel gegen

ntlich Drahtschutzgitter. Wem
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ls faulem Fleisch und Lehm,
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Anzeiger für das Lnztal und Umgebung.
Amtsblatt tür Sen Vberamtsbszirk Neuenbürg.

Neuenbürg, Samstag den 20. Januar 1812.

Bei öfterer Insertiot
eutsprech. Rabatt.

Fernsprecher Nr . 4.
Telegramm-Adresse:

„Enztäler , Nerrenbür- *.

70. Jahrgang.
Rrm- scha«»

Berlin , 19. Fan. Am Geburtstag des Kai¬
sers werden in Berlin folgende Fürstlichkeiten ein-
treffen: Der König und die Königin von Würt¬
temberg. der König von Sachsen, Großherzöge und
Großherzoginnen von Baden, von Hessen, von Meck-
lenburg-Strelitz, der Grobherzog von Sachsen, die
Herzöge von Sachsen-Altenburg, von Sachsen-Koburg,
der Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg. Regent
zu Braunschwsig, der Fürst zu Hohenzollern und
zahlreiche andere Fürstlichkeiten. — Zur bevorstehen¬
den Zweihundertjahrfeier der Geburt König Friedrichs
des Großen werden in Berlin der Generalfeldmar-
fchall Graf v. Häseler und alle Kommandierenden
Generäle und Admiräle anwesend sein.

Im Fortgänge der Winterfestlichkeiten  am
kaiserlichen Hofe fand am Mittwoch das Fest des
Schwarzen-Adler-Ordens im Berliner Residenzschloffestatt. Im Rittersaale erfolgte die feierliche In¬
vestitur der neun neuen Ritter dieses höchsten preuß¬
ischen Ordens, unter denen sich der Fürst zu Schaum-
burg-Lippe. sowie die Prinzen Friedrich Karl von
Preußen, Konrad Von Bayern und Georg von
Griechenland brfanden.

Durch die „Nordd . Allg . Ztg ." erläßt die
Regierung noch einmal eine Mahnung  zum Zu¬
sammengehen gegen die Sozialdemokratie bei denStichwahlen.

Der Haupkwahlfchlacht im Reiche am 12.
Januar folgt nun die Stichwahl sch lacht , nur
daß diese sich auf mehrere Tage verteilt, denn die
letzten Stichwahlen finden erst am 25. Januar statt.
Es wird nochmals ein erbittertes Ringen geben,
bringt doch in nicht weniger als 190 Reichstags-
Wahlkreisen erst die Stichwahl dir definitive Ent¬
scheidung über ihre künftige Vertretung im Reichs¬tage. In den letzten Tagen wimmelte es in der
Tagespreffe geradezu von Stichwahlparolen aller
Parteien und eine ganze Reihe von Stichwahl-
abkommrn sind getroffen worden. Trotzdem läßt
sich der Ausgang des zweiten Teiles des Reichstags¬
wahlfeldzuges noch keineswegs bestimmt beurteilen,
lediglich das eine darf wohl feststehend gelten, daß
die Sozialdemokratie ihren schon bei den Haupt-
wahlen erfochtenen Sieg durch die Stichwahlen noch
vollständiger gestalten wird, wenn bei letzteren die
bürgerlichen Parteien sich in allen Fällen, wo dies
erforderlich ist, nicht gegenseitig kräftig unterstützen.
Die Besprechung, welche der Reichskanzlerv. Beth-
mann Hollweg am Mittwoch mit den Führern der
bürgerlichen Parteien pflog, um eine Einigung für
die Stichwahlen hrrbeizuführen, ist, wie man ver¬
nimmt, resultatlos verlaufen. Nach einer anderen
Meldung über diese Konferenz ist der Reichskanzler
hierbei nicht persönlich anwesend gewesen, sondern
hatte den Unterstaatssekretär der Reichskanzlei von
Wahnschaffe beauftragt, in seinem Namen die Ver¬
handlungen zu führen.

Vor dem Reichsgericht zu Leipzig  hat am
Mittwoch und Donnerstag ein neuer Spionage-
Prozeß  stattgrfunden, in welchem der russische Frei¬
herr v. Winogradoff und der ungarische Ingenieurv. Czerno die Angeklagten waren. Das Urteil lautet:
Winogradoff wird wegen versuchten Verrates mili¬
tärischer Geheimnisse zu 3 Jahre Festung, Czerno
wegen Verabredung zur Begehung von Landesverrat
(8 5 des Spionagegesetzes) zu 3 Jahren Gefängnis
verurteilt. Beiden wurden je 5 Monate auf die
Untersuchungshaft angerechnet. Czerno hatte sich
einem Vertreter des russischen Nachrichten-Bureaus,
der in Berlin wohnte, zur Lieferung geheimer mili¬
tärischer Nachrichten aus Deutschland bereit erklärt.
Er wurde dann nach Kiel geschickt und hatte sich
dort über ein Jahr aufgehalten. Was er an Be¬
richten sandte, waren indes lauter bekannte und nicht
geheim zu haltende Dinge, die meist schon in deut¬
schen Zeitungen gestanden hatten oder seiner Phan¬

tasie entsprungen waren. Gegen ihn konnte nur der
Tatbestand des 8 5 festgestellt werden. Winogradoff
ist aktiver Offizier der russischen Marine. Er war
abgesandt, um die Tätigkeit des Czerno in Deutsch¬
land zu kontrollieren. Diese Gelegenheit benutzte er,
um selbst Beobachtungen zu machen.

Rom , 19. Jan . Hr. v. Kiderlen-Wächter
kündigt seinen Besuch in Rom für 24 Stunden an.
Der nächste Zweck der Romreise ist die Ausführung
eines lange vor dem Ausbruch des Krieges gefaßten
Beschlusses, die persönliche Bekanntschaft auch des
Ministers des Aeußern des verbündeten Italiens zu
machen. Daß der Besuch während der Krisgsdauer
erfolgt, besagt, daß die alte deutsch-italienische Freund¬
schaft und die Bundesbeziehungen ungemindert fort-
dauern und wird seitens der ilalienischen Regierung
arnd der politischen Kreise besonders hoch eingeschätzt.
Man weiß hier nichts davon, ob Kiderlen-Wächter
auch der Ueberbringer eines ausführlichen Friedens¬
vorschlags ist. Sollte dies der Fall sein und
Italien die Aussicht erhalten, durch Deutschlands
Einwirkung alsbald zu einem den italienischen Ge¬
sichtspunkten im wesentlichen entsprechenden Friedens¬
schluß zu gelangen, so wären, wie man erfährt, die
hiesigen maßgebenden Stellen bereit, die Gelegenheit
wahrzunehmen und in Erörterungen über eine Er¬
neuerung des Dreibunds einzutreten. Kiderlen-
Wächter dürfte seinen hiesigen Aufenthalt wohl länger
als aus einen Tag ausdehnen, da der Königihn zu empfangen wünscht.-.-Kidsrl«r-Wächter ver¬
bringt sodann einige Zeit in Venedig, doch ist die
Dauer seines dortigen Aufenthalts ungewiß. Es
wird sodann wahrscheinlich die Erwiderung des Be¬
suchs San Giulianos auf italienischem oder deutschem
Boden erfolgen. — Die jüngste russische Friedens¬
vermittlung hat wenig Aussicht auf Erfolg. Die
Türkei weigerte sich entschieden, die Einverleibungvon Tripolis und der Cyrenaika anzuerkennen.

Rom . 19. Januar. Nach einer Meldung der
Agenzia Stefani wird Staatssekretärv. Kiderlen-
Wächter morgen vormittag in Rom eintreffen und
in der deutschen Botschaft absteigen.

Die Vorgänge auf dem Welttheater sind unterj dem großen Ereignis in unserem Vaterlande natur-
j gemäß stark in den Hintergrund getreten. Viel Be-
I deutung kommt ihnen auch im allgemeinen nicht zu.
? So eine Ministerkrisis in Frankreich ist schon
l etwas alltägliches, und wenn der benachbarten Re-
^publik so herzlich wenig an der Stetigkeit der eigenen
>Republik liegt, daß deren Zerfahrenheit ungefähr

jedes Quartal oder mindestens halbe Jahr neuer
Männer bedarf, mehr als davon Notiz zu nehmen
haben wir keine Ursache, wenn es sich nicht gerade
um Männer wie Delcasso handelt, deren notorische
Minierarbeit gegen Deutschland besondere Aufmerk¬
samkeit heischt. — Ganz in aller Stille aber hat
sich in den letzten Wochen vollzogen, was man schon
lange kommen sah: Rußland hat sich so fest sin
Persien eingenistet, daß wir wohl auf den Skt.
Nimmerleinstag warten können, bis es wieder heraus¬
kommt. Es hat die „vorübergehende" Ordnung
wirklich mit der richtigen diplomatischen Hinterhältig¬
keit in die Hand genommen. Der amerikanische
Finanzmann Shuster, der die zerrütteten finanziellen
Verhältnisse des Landes ordnen sollte und auch auf
dem besten Wege dazu war. wurde kurzerhand mit
Gewalt abgeschoben, dann bot Rußland Persien eine
Anleihe von ein paar hundert Millionen an, die
dieses natürlich annehmen mußte, mit der famosen
Bedingung, daß die Ordnung der finanziellen Ver¬
hältnisse Persiens solange Rußland zu unterstehen
habe, bis die Anleihe völlig zurückbezahlt sei. Da
dies nun ganz bei Rußland liegt, das ja die finan¬
zielle Regelung besorgt, so haben wir hier ein Bild
von Diplom atenperfidie, wie es uns selbst Frankreich
in Marokko nicht zu bieten vermochte. England
wird sich das im Süden Persiens auch bald zunutze
machen. Aber der russische Bär hatte nicht genug

damit, eine verlangende Tatze'auszustrecken; die
zweite schlug er gleichzeitig in die Mongolei  ein.
Geschickt benutzte die russische Diplomatie die chine¬
sische Revolution, sich einigen Mongolenfürsten, denen
ihre von Rußland mit feinem Instinkt anerkannte
„Selbständigkeit" schmeichelte, gefällig zu erweisen.
Diese suchten bei Rußland angeblich Schutz gegen
chinesische Verletzungen ihrer „souveränen" Rechte,
und dieser Schutz wurde ihnen natürlich mit Hand¬
kuß. Bereits sind auch in der Mongolei russischeTruppen„vorübergehend" eingerückt. Herauskommen
werden sie natürlich erst, wenn die „friedliche Durch¬dringung" dieses an Bodenschätzen reichen Landes mit— Waffengewalt vollzogen ist.

Paris.  19 . Jan . Aus Marseille  wird be¬
richtet, die Beschlagnahme der „Manuba" hat die
unter der Bevölkerung herrschende Erregung nochgesteigert. Die Behörden haben noch weitere Vor¬
sichtsmaßregeln getroffen, um Ausschreitungen gegen
die hier ansässigen ca. 100 000 Italiener zu verhin¬
dern. Das italienische Generalkonsulat wird durchPolizei überwacht.

Im italienisch -türkischen Kriege  scheinen
jetzt die Flottenoperationen der Italiener  wieder
etwas lebhafter werden zu wollen. Nach römischen
Blättermeldungen hat die italienische Flotte im Roten
Meer die in der Nähe der Häfen von Lahors und
Midi befindlichen türkischen Lager mit Erfolg be¬
schaffen. Die Italiener haben die Befestigungen
von Kousuda vollständig zerstört. Die türkischen
Truppen werden gezwungen, die Befestigungen zu
räumen. Die Italiener fanden bei ihrer Landung
eine große Menge zmückgelaffener Munitionu. Waffen.

Württemberg.
Stuttgart , 19. Jan . Der König besichtigte

gestern die Gemäldegalerie des verstorbenen Geh.Kommerzienratsv. Pflaum in dessen Villa.
Stuttgart,  19 . Jan . Der Bundesrat  hat

die Eingabe um Versetzung Stuttgarts in die höhereServiceklaffe genehmigt.
Die Situation bezüglich der Stichwahlen  ist

nunmehr in Württemberg  geklärt. Das Zentrum
unterstützt die konservativen Kandidaten. National-
liberale und Konservative leisten sich gegenseitigej Wahlhilfe, die Sozialdemokratie unterstützt die Fort-! schrittler gegen die Konservativen. In Heilbronn

- lautet die volksparteiliche Parole für Feuerstein.
! Stuttgart , 19. Januar. Eine Vertrauens-
j männerversammlung der Fortschrittlichen Volks-
s Partei hat jetzt beschlossen, bei der Reichstagsstich-! wähl am 22. Januar für den Kandidaten der
? Sozialdemokratie, Landtagsabg. Franz Feuerstein,einzutreten. Es ist zu bemerken, daß hier ein Ab-
! kommen zwischen Volkspartei und Sozialdemokratie
' vorliegt. In der sozialdemokratischen Presse wird

heute ein Aufruf veröffentlicht werden, wonach die
sozialdemokratischen Wähler aufgefordert werden, im8., 11. und 14. Wahlkreis energisch für die Kandi¬
daten der Volkspartei einzutreten. In den übrigen
Wahlkreisen sei der Kamps„unter Berücksichtigung der
politischen Gesamisituation im Reich" zu führen.

Stuttgart , 19. Jan . Wie die„Neckarzeilung"
berichtet, unterstützt die Fortschrittliche Volksparteiden sozialdemokratischen Kandidaten Feuerstein im
3. Wahlkreis Heilbronn. Sie erhält dafür sozial¬
demokratische Stichwahlhilfe nicht bloß im 8., 11.
und 14. Wahlkreis, wo Liesching, Schock und Hähnle
gegen den Bund der Landwirte in Stichwahl stehen,
sondern indirekt auch im 7. (Calw) und9. (Balingen),
wo die Sozialdemokraten Steinmayer und Mattutat
selbst gegen die volksparteilichen Kandidaten Schweick«
Hardt und Haußmann in Stichwahl stehen. In dem
Aufruf des Landesvorstands der Sozialdemokraten
Württembergs wird wohl erwähnt, es seien alle
Kräfte aufzubieten, im 4., 5. und 10. Wahlkreis daS
Mandat wieder in sozialdemokratischen Besitz zu
bringen, was sonach bezüglich des 7. Wahlkreises
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(Calw)̂ einen Widerspruch mit der Meldung der
Neckarzeitung bedeutet. Der 9. (Haußmann'sche)
Wahlkreis wird überhaupt nicht erwähnt, auf ihn
geht wohl der weitere Satz, daß in den übrigen
Wahlkreisen die Parteigenossen ersucht werden, den
Kampf unter Berücksichtigung der augenblicklichen
Konstellation der Parteien zu Ende zu führen.

Stuttgart , 19. Jan . Aus verschiedenen Ge¬
genden der Stadt wird über einen erneuten Erd¬
stoß berichtet, der heute morgen 6.50 Uhr verspürt
worden ist. Der Stoß muß kurz, aber heftig gewesen
sein. Meldungen aus Heslach. Degerloch, und aus
der näheren Umgebung Stuttgarts, aus Feuerbach
und Vaihingen a. F., bestätigen dies« Beobachtung
Auch aus dem Lande liegen verschiedene Nachrichten
über die Beobachtung des Erdstoßes vor, so von
Ulbach, Heilbronn, Freudenstadt und Ebingen. Die
Erschütterung erfolgte in der Richtung von Norden
nach Westen.

Aus StaSt, Bezirk unS Umgebung.

Sonderzüge am Tage der Reichstags¬
stichwahl . Am 32. Januar 1912 werden wieder,
wie am 12. Januar 1912, auf den Strecken
Pforzheim —Calw und Pforzheim —Wildbad
Sonderzüge 3. und 4. Klasse und Halt auf allen
Zwischenstationen in folgendem Fahrplan ausgeführt:
Pforzheim ab 4 30 nm. > Pforzheim ab 4.32 nm.
Calw an 5.37 „ > Wildbad an 5.24 „
Der Zug 935 Pforzheim—Calw, Pforzheim ab 8.00
nachm., Calw an 8.59 nachm., fällt am  32 . aus.

Million. Die Arbeiter mußten sich zum Teil
durch das Fenster flüchten und mußten Hüte, Ueber-
röcke und Uhren zurücklassen. Man fürchtete eine
Dampfkesselexplosion, doch hatte der Heizer im letzten
Augenblick sämtliche Ventile geöffnet. Die Fabrik
lieferte auch die elektrische Kraft und Licht für den
Ort, doch ist eine Reservestation vorhanden, so daß
der elektrische Bezug nicht ganz unterbrochen ist.

Reklametekl.

Alten steig , 19. Jan . Heute morgen wurde
hier etwa um ' /t7 Uhr ein Erdstoß verspürt.

Auf nicht einmal 1'/- Pfennig
stellt sich 1 Tasse  Meßmer ' s „Englische Mischung«
(Mk. 3.20 per Psd., 100 Gr ..Paket Mk. 0.70). Trotzdem
ergibt diese Mischung einen seinen krästigen Tee von vor¬
züglichem Geschmack und findet das Lob aller Kenner.

Pforzheim.  19 . Januar . Durch den Brand
der Goldwarenfabrik von Köhle u. Wildt in
Mühlhausen  bei Pforzheim wurden im ganzen
80 Arbeiter brotlos. Der Gesamtschaden beträgt

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meeh.
für den Inseratenteil : G. Conradi  in Neuenbürg.

Mit einer vierseitigen Beilage.
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K. Göeramt Yeuenöürg.

Dekan ntmachung,
betr. die Reichstags-Stichwahl.

Das Oberamt steht sich veranlaßt, nachstehendes zur all¬
gemeinen Kenntnis zu bringen.

Nach § 7 Abs. 2 des Reichstagswahlgesetzes darf jeder
Wahlberechtigte nur an einem Orte wählen.

Wer also bei der Hauptwahl am 12. Januar ds. Js.
außerhalb  des 7. Wahlkreises von seinem Wahlrecht Gebrauch
gemacht hat, darf auch bei der engeren Wahl am 22. ds. Mts.
im 7. Wahlkreis nicht wählen. Wer es dennoch versuchen sollte,
fern Wahlrecht an mehrere« Orten auszuüben, setzt sich der
Gefahr aus. wegen Wahlfälschung im Sinne des Z 108 Abs. 2
des St .G.B. in Untersuchung gezogen und neben dem Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte mit Gefängnis bis zu 2 Jahren
bestraft zu werden.

Den 18. Januar 1912. Oberamtmann Hornung.

K. Höeramt Wemnöürg.
An die Ortsnorßehrr.

Im Anschluß an d n Erlaß vom 8. d. Mts ., Enztäler
Nr. 6, betreffend die Umlage des Gebäudebrandschadens, wird
darauf hingewiesen, daß nur das Verzeichnis über die im
Gebäudekataster vorgekommenenAenderungen und das Umlage¬
register hieher vorzulegen ist, wogegen die Vorlage des Em-
schätzungsprotokvllsunterbleiben kann.

Den 19. Januar 1912. Oberamtmann Hornung.

K. Höeramt Weuenöürg.
Nie Grtsnnlßkher

werden hiemit auf den Erlaß des K. Berwaltungsrats der
Gebäudebrandversicherungsanstalt vom 27. Nov. 1911 (Minist.-
Amtsbl. S . 360). betr. den Austritt aus der Gebäudebrand«
Versicherungs-Anstalt, zur Nachachlung hingewiesen.

Den 18. Januar 1912. Oberamtmann Hornung.

! abzugrenzen ist. ist so einzusperren, daß es die Gehöfte
! nicht verlassen kann.
j 6. Die Hunde des gesperrten Gehöfts und dessen nächster
j Nachbarschaft, deren Umkreis von der Ortspolizerbehörde
i abgegrenzt wird, sind festzulegen. An dem Seuchen-
^ gehöft vorbei dürfen Hunde nur an der Leine geführtf werden.
; 7. Durch das Sperrgebiet(GemeindemarkungBirkenseld) darf
f Klauenvieh nicht durchgetrieben werden. Dem Treiben

ist das Fahren mit angespannten Wiederkäuern gleich-
! gestellt.
> II . Der Hausierhandel mit Wiederkäuern und Schweinen in
einem Umkreis von 12 lrm um Birkenseld. soweit der Ober¬
amtsbezirk Neuenbürg berührt wird, ist verboten. In diesen
Umkreis fallen die Gemeinden Neuenbürg, Arnbach, Bieselsberg,
Calmbach, Conweiler, Dennach, Engelsbrand, Feldrennach. Grä
fenhausen, Grunbach, Höfen, Kapfenhardt. Langenbrand, Maisen-

!bach, Oberlengenhardt, Oberniebelsbach, Ottenhausen, Salmbach,
Ŝchömberg, Schwann, Schwarzenberg, Unterlengenhardt, Unter-

jNiebelsbach und Waldrennach.
j Unberührt bleibt des am 16. Januar (vgl. Enztäler Nr, 10)
erlassene Verbot für die Gemeinde Loffenau, Dobel, Bernbach,

!Enzklösterle, Herrenalb, Neusatz, sowie die Parzellen Sprollen¬
haus und Nonnenmiß Gde. Wildbad.

Die Tierbesitzer werden auf ihre Auzeigepflicht im Fall
des Seuchenausbruchs oder des Seuchenverdachts hingewiesen
mit dem Bemerken, daß eins wissentliche Verletzung der
Anzeigepflicht mit Gefängnis bestraft wird.

Von de» OrtspoUzeibehördenist Vorstehendes alsbald
ortsüblich bekannt zu machen. Soweit das Verbot des Hausier.
Handels in Betracht kommt, ist außerdem den Viehhändlern
noch besonders Eröffnung zu machen.

Den 19. Januar 1912. Amtmann Gaiser.

Forstamt Wildbad.

Am Montag den 22. Januar,
abends ' /-6 Uhr

in der Rennbachbrauerci kommt
der Schlagranm  aus Abt. 12
Rottaunenbusch, 21 Paulinen-
höhe, 22 Wlldbaderkopf, 23
Binderswegle, 24 Bockstall und
in 46 Mehlskohlplättle öffentlich
zum Verkauf.

K. Forstamt Laugeubrand.
Ktighotj-Verdiif

K. Höeramt Yeuenömg.
Ma«l- und Klauenseuche.

Unter dem Viehbestand des Goldschmieds Johannes
Weffinger Jonathans Sohn in Birkenfeld ist die Maul¬
und Klauenseuche ausgebrochen.

Es werden nachstehende Anordnungen getroffen:
I. Die Gemeiudemarkung Birkenseld bildet einen Sperr¬

bezirk.
1. In diesem Sperrgebiet unterliegen sämtliche Wieder¬

käuer und Schweine des verseuchten Gehöfts der Stall-
sperre; auch werden sämtliche Wiederkäuer und Schweine
der nichtverseuchten Gehöfte unter polizeilicher Beob¬
achtung in Form der Stallsperre gestellt mit der Maß¬
gabe, daß eine Entfernung der Tiere aus den Stallungen
nur nach vorgängiger Einholung der Erlaubnis des
Oberamts zwecks sofortiger Abschlachtungerfolgen darf.

2. Das Betreten der verseuchten Stallungen ist außer Tier¬
ärzten nur denjenigen Personen gestattet, welchen die
Wartung und Pflege der Tiere dieser Stallungen über¬
tragen ist.

3. Das verseuchte Gehöft ist weiterhin gegen den Verkehr
mit Tieren und mit solchen Gegenständen, welcher
Träger des Anstecknugsstosfes sein können, abzusperren,
d' h. auch Tiere jeglicher Art, Fahrzeuge und andere
Gegenstände dürfen nicht in das Seuchengehöft und
von diesen weg verbracht werden.

4. Die Abgabe von Milch aus dem verseuchten Gehöft ist
untersagt.

5. Das Geflügel des verseuchten Gehöfts und dessen nächster
Nachbarschaft, deren Umkreis von der Ortspolizeibehörde

am Freitag den 2. Febr. 1912,
vormittags 10 Uhr

in Langcnbrand  im „Grünen
Baum" aus Staatswald Hirsch¬
busch, Laugeubrand, Schwenke,
Hardtebene, Dickwald, Lux¬
brunnen,Hörnlesberg,Tannberg,
Stahlacker,Ulrichsmiß,Eulenloch
und Rumpelsteig:

Rm. : 7 buch. Scheiter; -40
eich., 190Laubh.-. 908 Nadel¬
holz-Anbruch; 11 buch, und
28 Nadelholz-Reisprügel.

Los- Verzeichnisse unentgeltlich
vom Forstamr.

Gräsenhausen.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Im Güterrechtsregister wurde am 13. Januar 1912

eingetragen:
Albert Christoph Graf , Zahntechniker in Wildbad,
und Berta , geb. Löb,  daselbst.

Die Eheleute haben mit notariellem Vertrag vom
9. Januar 1912 das Güterrecht der Gütertrennung gemäß
F 1426—1431 des B.G.B. vereinbart. ^

Den 18. Januar 1912. Amtsrichter Brauer . !

Zn verknusen:

Ver-eiMU eines
Aus der Konkursmasse des Friedrich Wetzet , Sägers

hier, bringe ich dessen nenerbautes Wohnhaus mit an-
stoßendem Acker an der alte« Pforzheimerstratze
nächsten Dienstag den 23. Januar, vormittags 11 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus (Grundbuchzimmer) im öffentlichen
Anfstreich zum Verkauf, wozu Liebhaber eingeladen werben.

Neuenbürg, den 19. Januar 1912.
Konkursverwalter:
Bezirksnotar Reuß.

28 Ztr . unberegnetes, zartes
Ackerwiefenhen,

20 Ztr. Dinkelstroh mit
Pfleget gedroschen,

1 großes Mntterfchweiu,
schöner Schlag, Schwarzscheck,

1 Zweites noch mit3 schönen
Jungen, 4 Weichen alt,

2 junge Zuchtfchweine, neun
Monare alt , Schwarzscheck,
sind trächtig und auch fett
zum Schlachten, bei

Lvri ».

Schlosser-Lehrling

Stangen-Versteigerung.
Die Gemeinde Pfaffenrot versteigert aus ihrem Ge¬

meindewald am
Donnerstag den 25 . Jannar l. Is .r

32 Baustangen II . Klasse. 72 Hagstangen, 65 Baumpfähle;
Hopfenstangen: 85 I ., 335 II ., 735 II !., 915 IV. Klasse;
Rebstecken: 1430 I ., 650 II . Klasse und 635 Bohnenstecken.

Zusammenkunft am genannnten Tage vormittags
Affr Uhr beim Rathaus.

Pfaffeurot, den 19. Januar 1912.
Bürgermeisteramt.

Glaser.

g e f u ch t.
Ein ordentlicher Junge,

welcher Lust hat die Schlosserei
gründlich zu erlernen, wird sofort
oder auf Ostern gesucht.

Walz L Hauser,
Schlosserei,

Pforzheim, westl. 52,Leopoldspl.

Zugelaufen
ein Halbhunv,
langhaarig. Der-

M selbe kann gegen
Kostenersatz und

Futtergeld innerhalb acht Tagen
abgeholt werden bei

Christian Wohlgemnth
in Zainen.
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e Arbeiter mußten sich zum Teil
flüchten und mußten Hüte, Ueber-
zurücklassen. Man fürchtete eine

ion, doch hatte der Heizer im letzten
che Ventile geöffnet. Die Fabrik
elektrische Kraft und Licht für den

Reservestationvorhanden, so daß
zug nicht ganz unterbrochen ist.

Reklameteil.

licht einmal 1>/- Pfennig
lleßmer ' s „Englische Mischung"

100 Gr .-Paket Mk, 0.70). Trotzdem
g einen seinen kräftigen Tee von vor-
und findet das Lob aller Kenner.

den redaktionellen Teil : C. Meeh.
catenteil : G. Conradi in Neuenbürg.
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Forstamt Wildbad.

Wagram-Verkauf.
Am Montag den 22 . Januar,

abends'/r6 Uhr
in der Rermbachbrauerci kommt
der Schlagraum aus Abt. 12
Rottannenbusch, 21 Paulinen--
höhe. 22 Wildbaderkops, 23
Binderswegle. 24 Bockstall und
in 46 Mehlskohlplättleöffentlich
zum Verkauf.

K. Forstamt Laugeubraud.

Kkizhost-Uerkans
am Freitag den 2. Febr. 1912,

vormittags 10 Uhr
in Langenbrand im „Grünen
Baum" aus Staatswald Hirsch¬
busch, Langenbrand. Schwenke,
Hardtebene, Dickwald, Lux¬
brunnen,Hörnlesderg,Tannberg,
Stahlacker,Ulrichsmiß,Eulenloch
und Rumpelsteig:

Rm. : 7 buch. Scheiter;- 10
eich., 190Laubh.-. 908 Nadel¬
holz-Anbruch; 11 buch, und
28 Nadelholz-Reisprügel.

Los- Verzeichnisse unentgeltlich
vom Forstamr.

> Gräfenhausen., Zn veckchll:
23 Ztr . unberegnetes, zartes

>, Ackerwiesenhen,
2V Ztr . Dinkelstroh mit

u Pstegel gedroschen,
^,1 großes Mutterschweiu,

! schöner Schlag, Schwarzscheck,
, 1̂ Zweites noch mit 3 schönen

j Jungen, 4 Wochen alt,
2 fange Znchtschweine, neun

>i Monate alt, Schwarzscheck,
s sind trächtig und auch fett
, zum Schlachten, bei

Lvri ».
r
n Schlosser-KehrUng

gesucht.
Ein ordentlicher Junge,

welcher Lust hat die Schlosserei
gründlich zu erlernen, wird sofort
oder auf Ostern gesucht.

Walz L Hauser,
Schlosserei,

Pforzheim, westl. 52, Leopoldspl.

Zugelaufen
ein Halbhuuv,
langhaarig. Der-

^ selbe kann gegen
Kostenersatz und

Futtergeld innerhalb acht Tagen
abgeholt werden bei

Christian Wohlgenmth
in Zainen.

§ ähler m Stadt und Land!
In letzter Stunde

wenden wir uns nochmals an Euch.
Bei der

Stichwahl am Montag den 22. Jannar
habt Ihr nur noch die Wahl zwischen

einem Sozialdemokraten,
dem Kandi-M der AlN-mMtei

und dem

Dertreter des Aürgertums,
Lm srilhttizeil dkwiihrik« Adgcord«clk» iisscres Wahlkrüsts

Di« Wahl kann Luch nicht tchMei- lallen I
Verhelft der bürgerlichen Sache zum

Sieg
und wählet Mann für Mann

SK

Neuenbürg.
Lo Lb 1si 1els r -Vo rb r s
Sonntag de « 21 . Januar , abends /-6 Uhr, wird

in hiesiger Kirche ein Bortrag mit Lichtbilder « gehalten
werden von Missionar über Land und Leute in
Tibet (Himalaya) und die dortige Missionsarbeit der Brüder¬
gemeinde.

Jedermann ist freundlichst eingeladen.
Gaben für die Mission der Brüdergemeinde werden an der

Haupttür (gegenüber dem Stadtbrunnen) dankbar entgegen¬
genommen.

Den 16. Januar 1912. Ev. Stadtpfarramt.
Uhl.

Schwarzwald -Ukreirr.
Die Mitglieder werden auf den Lichtbilder«

Bortrag des Hrn. Missionar Jannasch über Tibet
aufmerksam gemacht und zu zahlreichem Besuch eingeladen.

Der Borfitzende : H.

Vieh-Verkauf.
Wir haben

nächsten Montag den 22 . Jannar 1912,
von morgens s Uhr ab

Wie Milchkühe, trächtige KMnneii und
Lnmhinsmis schöne Mutzer

in unserer Stallung
iw „Hirsch" in Uuterreichenbach
und laden Käufer freundlichst ein.

kullols uns ksrtkollll.ö«engswt.
vor UMKrsisaussvLnss.

Die Stichwahlparole der Konservativen
und des Bundes der Landwirte.

Die in Berlin zwischen den Vorständen der bürgerlichenz
Parteien unter Mitwirkung der Regierung gepflogenen Verhand¬
lungen über ein gemeinsames Handeln aller bürgerlichen Par¬
teien bei den Stichwahlen sind am Widerstand der Fortschritt¬
lichen Volkspartei gescheitert. Die Demokratie erweist sich damit
immer offener als Schutztruppe der Sozialdemokratie und hat
denn auch die Parole ausgegeben: „Keine Stimme für ein Mit¬
glied der konservativen Partei, der Reichspartei, des Zentrums
usw." Auf dieses WerHcrkten gibt es nur eine  rich¬
tige Antwort : Kein Mitglied der konservativen
"Partei und des Wundes der Landwirte darf für
einen Demokraten stimmen!

Wir fordern daher im Einverständnis mit den Hauptleit¬
ungen der konservativen Partei und des Bundes der Landwirte
im Reich unsere Freunde dringend auf. bei den Stichwahlen im
6,, 7., 9. und 10 Reichstagswahlkreis strengste Wahlent¬
haltung  zu üben.

Dagegen ist mit der Leitung der Deutschen Partei eine
Verständigung erzielt worden, daß die Deutsche Partei im
3. Wahlkreis, Heilbronn, die Parole für Dr. Wolfs ausgibt und
wir unsere Freunde ersuchen, im 4. und 5. Reichstagswahlkreis
für die Kandidaten der Deutschen Partei, Keinath und List, zu
stimmen.

öer csM5M5sAg 6er LMsermMes pmrl
'M lies MMeZ ßer 5müwMe.

ßlliin tzer KlMkr WllltzkmskrMsih wähle»?
Der sozialdemokratische Parteitag in Breslau 1895

lehnte das vorgelegte Agrarprogramm ab : weil dieses
Programm der Bauernschaft die Hebung ihrer
Lage , hlso die Stärkung des Privateigentums in
Aussicht stelle.

Der sozialdemokrat. Führer Kants ky  erklärte ebendaselbst:
Die Anfrechterhaltnug des Bauernstandes ist das

beste Mittel , die Bevölkerung hernnterzubringe » .
Also die Erhaltung des Bauernstandes soll dem

Bolle schade « Ni

Kam«, loähll kri»k»S«Ml!>kmkr«tk»!

DerGewerbeverein
Neuenbürg

beabsichtigt in nächster Zeit einen

Ein nachweisbar gutgehendesi Neuenbürg.

abzuhalten und ladet hiezu Mit¬
glieder und Nichtmitglieder des
Bezirks zu zahlreichem Besuch
sreundl. ein.

Anmeldungen sind bis 24. Jan.
an Vorstand Essig»Tel. 80 und
Kassier Mann , Telef. 63, zu
richten.

Tull-Uerri«NmMrz.
Sonntag den 21 . Jannar,

nachmittags3 Uhr
findet die jährliche

General-
Versammlung

im Lokal statt.
Tages -Ordnung:

1. Kassenbericht,
2. Neuwahlen,
3. Verschiedenes.

Hiezu werden die Mitglieder
zu zahlreichem Erscheinen ersucht.

Der Vorstand.

geeignet für Schreiner oder
Zimmermann, ist billig zu ver¬
kaufen.

Schrift!. Angebote unt. 11. k.
an die Expcd. ds. Blattes.

stsorös. lliilerrW
erteilt Fräulein aus Pforzheim,
welches aus der sranz. Schweiz

!zurückgckehrt ist, Kindern und
Anfängern in ihrem Hause bei
billiger Berechnung.

Offerte gehen unt. 4. L. AI 999
durch die Exped. ds. Blattes.

Uri fr; enge
bester Qualität, in schöner Aus¬
wahl zu haben in der

C. Meeh'schen Buchdruckerei.

zu verkaufe« !
das Pfund zu 20 Psg. von
5 Pfund an. Bringe meine div.
Likökr»«>Kra»«t»m«r

sowie meine
Süd weine

in empfehlende Erinnerung.
Iilolf Ikonrer,

Schömberg, Telephon 17.

Irische Eier
zu den billigsten Tagespreisen
empfiehlt
_ R. Hagmayer.

Neuenbürg.
Montag
Kchlacht-

parlie
im „Schwaneu ".

Neuenbürg.
— Nächsten Montag —

Metzel-
svM.

wozu freundlichst einladet
! ^Gg . Kieuzle zum „Adler".
^ Neuenbürg.
i — Nächsten Montag —

Metzel
Suppe,

wozu höflichst einladet
Robert Silbereisen.

war wieder außerordentlich
gemütlich, wir haben einen
guten Durst entwickelt und die
Luft war zum Schneiden. Daß
ich trotzdem keinen rauhen Hals
habe, danke ich den Whbert»
Tabletten , die ich gleich beim
Heimkommen und deute früh
genommen habe. Sie machen
den Hals frei und benehmen
auch den üblen Geschmack im
Mund . Die Schachtel kostet
in allen Apotheken l Mark
und hält lange vor.

Höfen  a/Enz.
Montag den 22 . Jannar

Metzel¬
suppe.

wozu höflichst
einladet

Otto Schmanderer
zur „Sonne".

SchliEchreibheste^
empfiehlt

die C. Meeh'sche Buchdruckerei.



Kur N6U6 ^Vsren.

Konkurrenzlos
billige kreise Lullen 8ie in meinen
7 Lelmufenstern nur Leks Lletrger-

uuä Llumevstrnsse (Neubau ).
kMMüLS -Lllsver

äcklsxenll billige Angebote:

I

«ielüer-Lloffe
neue Ltreiken oder Laros

9V , 95 §), 1 .10 , 1 .45 , 1 . 75 , 2 .25
krüker dis 4.50

Lorduren -Ltokke, Laison -bleukeiten
1 .1 « , 1,45 , 1 . 95 und 2 .75

krüker dis 6.25

ölllse«5loffe
moderne Ltreiken und Bordüren

45 , 85 , 98 1 .1 « , 1 .4 « ^
nusserxervöliuliek vortvilkakt

gemusterte Blusen -Lamte
1 .45 , 2 .25 , 3 . 25 . 3 .5 « ^

krüker dis 5.25

VSMMlILtSffe
Haldklanelle kür iVlorgenkieider und

kdatinees , beste LZualitäten,
küumungspreis 88

Wasckeckte LckürrenreuZIe in nur besten
LZualitsten , 100 dis 120 cm breit

Ttusnakmspreis 78

Men-tisslüme PIW-Mliiel
in modernen en ^Iiscken Ltokken, marine nur lan ^ e ckice Bormen in nur besten

und sckvarr Kammgarn tzualitsten , anek kür starke Damen
uuck kür starke  Damen, 78 , 88 und « 5

19 .5 « , 24 .5 « , 29 .5 « , 38 , 58 trüber bis 168
trüber bis 100

lMes-MMr MM-IMM
aus Tuck - und Blausck -Ltokken, aparte

in uni und ^ streikten Ltokken, klldscke Bormen und scböne Barben
Boiret -Bassonen 14 .5V , 19 . 75 , 24 .5 « , 35 . 5V , 54 ^

29 . 5 « , 38 , 45 , 48 , « 8 , 85
krüker bis 82

krüker bis 178

Ssmen-MsenSslI- Wg lsnrkIeAer ZekälliZe, kleidsame Bormen
in Wolle 2 . 75 , 4 75 , 6 . 25 , 7 .5«

reifende , duktiZe bleubeiten kn Baiist, krüker dis 12
Voile , lull - und Tapon -Ltotken in Leide und Lamt 7 . 75 , 8 . 75 , 12 .75,

14 .75 , 18 .75 , 29 .5 « , 32 , 45 ^ 7, 14 . 75 , 1S .5V , 24
trüber dis 78 krüker dis 48

«WmröKe
sus engliscken Ltokken, prima reinvoilener
Lkeviot , marine u. sckvarr in allen Weiten

3 .25 , 4 . 75 , 5 .25 , 9,5 « , 14 , 1«
krüker dis 34

in sckünem Halbklanell , Buck - und
Bsmmkeilstokken,

2.75, 4 .75, 7.75, 1«.75, 17.5« ,
28 .5«

krüker bis 40

in Buck , Trikot und Leide , mit koken
Volants,

1.75, 3.75, 5.75, 7.2z , 9.5«
krüker dis 17

AevüemUes
rv ZelWoßen ULK, ?sor2li6iiv. öerksus mr

gegev SsrrshlMg.

(T^ ie Wahlen sind nun vorüber , aber in unserem Wahlkreis !
kam es zu keiner Entscheidung . Die Bolkshartei kommt

^ diesmal mit der Sozialdemokratie in die Stichwahl.
Ich als evangelischer Arbeiter will hier , vollständig unparteiisch,
behaupten , daß uns die Sozialdemokratie eben doch weit näher
liegen muß , denn sie ist halt doch die beste Vertretung der
Arbeiterschaft , des 4 . Standes , welches Zeugnis ihr schon viele
hochgestellte Personen , wie z. B . badische Minister , ausftellten,
was aber bei der Volkspartei nicht der Fall ist, die hat uns
schon reckt viel versprochen , aber immer sehr wenig oder gar
nichts gehalten . Des weiteren ist die Volkspartei jederzeit bereit,
auch uns die Koalitionsfreiheit zu nehmen . Deshalb fordere ich
alle evangelischen Arbeiter auf , am 22 . Januar einmütig den

Aaudidaten der Sozialdemokratie

Otts Steinmayer aus Stuttgart
zu wählen.

Ein evangelischer Arbeiter.

An die kMermtmn
In der gestrigen Nummer des „ Enztälers " wird von

angeblich „vielen konservativen Wählern " aufgefordert,
für den demokratischen Kandidaten  zu stimmen.
Demgegenüber verweisen wir auf die im heutigen Blatt
ausgegebene und begründete Stichwahllosung:

„Stimmenthaltung".
Der Wahlausschuß

der Deutsch -Konservativen Partei.

Wen wähle ich?
Wäre ich ein reicher Grundbesitzer»

wählte ich konservativ.

Wäre ich ein reicher Fabrikant , so
wählte ich nationaMbrral.

Wäre ich ein reicher Großhändler
oder Börsianer , so wählte ich freisinnig.

Wäre ich aber ein Arbeiter , so wählte
ich sozialdemokratisch.

—r.

Birkenfeld.
Nächsten Dienstag , 23 . d. Mts .,
von vormittags */,11 Uhr an

Hwerden in der Behausung des
verstorbenen Glasermeisters
Wessirrger u. a. versteigert:

Glaserhandwerkszeug,
Glaserholz (buchen u. eichen),
Vorrat an Glas , Farben,

Kitt , Beschlägen, Nägeln
usw.

Den 19 . Januar 1912.
A. A . : Schultheiß Holzschuh.

OvirltvIbÄvlLlvIir
empf. die C. Meeh'sche Buchdr.

rote Meer  will steigen.
Die Welle braust heran,
Nun muß sich Einheit  zeigen,
Bei Bürger und Bauersmann.

Für wahre Freiheit  kämpfet.
Für aller Bürger Recht,
Die Umsturzwoge dämpfet,
Sonst werdet Ihr ihr Knecht.

Drum schließet eng die Reihe
Und nehmet festen Stand I
Es gilt den Kampf fürs Freie,
Fürs deutsche Vaterland!

HsLLesdienßZ
irr WeuerrSüvg

am 3 . Sonntag nach dem Sr«
scheinnngSfest , den 21 . Januar,

Predigt 10 Uhr (Röm . 5, 1— 5 ; Lied
Nr . 3S7 ) : Dekan Uhl.

Christenlehre nachmittags IV , Uhr
für die Söhne:

Stadtvikar Mammel.

Lichtbiidervortrag abends 5V - Uhr:
Missionar Iannasch (Brüder¬
gemeinde ) .

Mittwoch » den 24 . Januar , abends
8 Uhr Bibelstunde.

Freitag , den 26 . Januar , abends
8 Uhr Missionsstunde.

Druck und Verlag der C . M e eh'schen Buchdruckerei deS Enztälers (Inhaber G . Conradi)  in Neuenbürg.
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